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©rfdfeiîtt Je ©araStagS unb foftet fier ©eraefter gr. 3. 60, fier Saïjr gr. 7. 20.
Snferate 20 StS. per lffiattige fßetitjeile, bei größeren Stufträgen

entfbredfenben SRabatt.

Isen 9. September 1899.

lUiiil)fuf|iriiii| :
<£e0re ßifbet Reiftet,
podj gteßung utatÇt bett peiner.

^rotofoU
ber

©rbentL laljrföurrfnnnitluitg
k0 Sdjttifijer. ©nurrbrurrrins

Sonntag bett 25. §>unt 1899

im Verfammluugbfaate ber ©cuier6e=
airêfïeltung in 3:1)mt.

(Sdjlufc.)
8. Unborpergefepeneg. fperr ©emerbefefretär

®rebg erhält bag Sßort gut 33erlefung unb Segrünbung
folgenber iRefolution betreffenb ©emerbegäplung
urtb »Enquete:

„®ie gatjreSiierfammtung beS ©cfjmeijer. ©etnerbetieranS in
SCfiuri Ijält bie Vornaömc einer fdjtoeijer. ©etoerbefä&htng unb
getoerblicijen ©nquetc nic^it nur für notwendig unb nütüid), fonbern
aud) für äujjerft bringiid). Sie nimmt mit SBebnuern Sîenntniê
bon bem Vefcfüup be® f). ©tänberatcS, tooitacf) bie nom ©djWeijer
©etoerbeberan fcEjon feit 1880 angeftrebte ©emerbeftatifiif auf ba§
gaftr 1905 nerfcfioben merben fottte. ®er febmeper. ©emerbeftanb
barf ertoarten, bajj bie SJÎitglieber ber 1). eibg. iftäte biefe fo äufjerft
notwendigen Vorarbeiten für eine ltmfaffenbe Vefornt im ©ebiete
bes ©eWerbeWefenS unb bamit biefe felbft nidjt berunmöglictien."

Q3egrünbung: ®ie fßeranftaltung einer ©emerbe»
gäplung mar eine ber erften Slufgaben beg im Sapre
1879 Begrünbeten Scpmeiger. ©emerbebereing. ®amalg
tourbe bie SSerBinbung ber ©emerbegäplung mit berSßoIfg»
gäplung 1880 alg untpunlicp abgelehnt. ®te Sapreg»
üerfatnmlung in ©enf 1896 befcplop iteuerbingg (Schritte
èu tpun. Unfere Anregung mürbe unterftüpt burcp bie
©tfjmetger. ftatiftifetje ©efellfcpaft unb burcp bie erpeblicp

erflärte äftotion bon Steiger im Dîationalrate. 9ïacp
grünblicpeit SSorarBeiten in EEpertenfommiffionen, in
meieren bie Vertreter bon §anbel, Snbuftrie, ©emerbe,
Sanbmirtfcpaft unb Slrbeiterfcpaft fid) für bie SDringlicp»
fett ber ©emerbeftatifiif augfpraepen, mürbe, meil eine

früpere gäplung nidpt mepr möglich, einer-@emetbegäplung
im Slnfcplup an bie SSoIfggäplung bon 1900 gugeftimmt.
®er Dîationalrat aeeeptierte im ®egemBer 1898 bie Sin»

träge beg Sunbegrateg, ber Stänberat jeboep £jat am
13. guni Slerfcpiebung Big 1905 befcploffen. SBir müffen
unfern SBünfcpen burcp eine erttfepiebene Sfunbgebung
lugbruif berfepaffen mittelft einftimmiger Sfnnapme ber
borgefcplagenen fKefolution.

S)ie 2)igfuffion mirb benüpt bon £>errn Dîationalrat
93ercf)tolb. Septeg Sapr pat man im Dîationalrat bon
ben Ëoften ber güplung unb ©nguete noep nidpt ge=

fproepen. Sn gemiffen Greifen ift bie iöegeifterung nidpt
grop unb fpridpt man ber ©nquete ben 9Zupen ab, ben

mir ermarten. Seit bem Seftplup beg Stänberateg pat
fiip bie nationalratlicpe Sîommiffion noep nidpt mit ber
Sacpe Befapt. (Slnmerfung beg ißrotofollfüprerg : SBopI
aber feit ber Sapregberfammlung, fomie auep ber fRat
felbft. ÜRit 44 gegen 35 Stimmen oermorfen, Begiepungg»
roeife auf bag Sapr 1905 OerfcpoBen.)

2)ag^3räfibium bringt bie IRefoIution gur Slbftimmung.
©nftimmige Slnnapme.

®ag fßräfibium gibt ^enntnig: 1. bon einer Eingabe
beg Uprmacperoerbanbeg betr. SDetailberfauf an
Slugftellungen. 5Die grage mirb im Einberftänbnig
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Protokoll
der

Vrdenl!. Jahresversammlung
des Schweizer. Gewerbevereins

Sonntag den 25. Auni 1809

im Versammlungssaale der Gewerbe-
ausstellung in Thun.

(Schluß.)
8. Unvorhergesehenes. Herr Gewerbesekretär

Krebs erhält das Wort zur Verlesung und Begründung
folgender Resolution betreffend Gewerbezählung
und -Enquete:

„Die Jahresversammlung des Schweizer. Gewerbevereins in
Thun hält die Vornahme einer schweizer. Gewerbezählung und
gewerblichen Enquete nicht nur für notwendig und nützlich, sondern
auch für äußerst dringlich. Sie nimmt mit Bedauern Kenntnis
von dem Beschluß des 'h. Ständerates, wonach die vom Schweizer
Gewerbeverein schon seit 1880 angestrebte Gewerbestatistik auf das
Jahr 1005 verschoben werden sollte. Der schweizer. Gewerbestand
darf erwarten, daß die Mitglieder der h. eidg. Räte diese so äußerst
notwendigen Vorarbeiten für eine umfassende Reform im Gebiete
des Gewerbewesens und damit diese selbst nicht verumnöglichen."

Begründung: Die Veranstaltung einer Gewerbe-
zählung war eine der ersten Aufgaben des im Jahre
1879 begründeten Schweizer. Gewerbevereins. Damals
wurde die Verbindung der Gewerbezählung mit der Volks-
zählung 1880 als unthunlich abgelehnt. Die Jahres-
Versammlung in Genf 1896 beschloß neuerdings Schritte
zu thun. Unsere Anregung wurde unterstützt durch die
Schweizer, statistische Gesellschaft und durch die erheblich

erklärte Motion von Steiger im Nationalrate. Nach
gründlichen Vorarbeiten in Expertenkommissionen, in
welchen die Vertreter von Handel, Industrie, Gewerbe,
Landwirtschaft und Arbeiterschaft sich für die Dringlich-
keit der Gewerbestatistik aussprachen, wurde, weil eine

frühere Zählung nicht mehr möglich, einer°Gewerbezählung
im Anschluß an die Volkszählung von 1900 zugestimmt.
Der Nationalrat acceptierte im Dezember 1898 die An-
träge des Bundesrates, der Ständerat jedoch hat am
13. Juni Verschiebung bis 1905 beschlossen. Wir müssen
unsern Wünschen durch eine entschiedene Kundgebung
Ausdruck verschaffen mittelst einstimmiger Annahme der
vorgeschlagenen Resolution.

Die Diskussion wird benützt von Herrn Nationalrat
Berchtold. Letztes Jahr hat man im Nationalrat von
den Kosten der Zählung und Enquete noch nicht ge-
sprachen. In gewissen Kreisen ist die Begeisterung nicht
groß und spricht man der Enquete den Nutzen ab, den

wir erwarten. Seit dem Beschluß des Ständerates hat
sich die nationalrätliche Kommission noch nicht mit der
Sache befaßt. (Anmerkung des Protokollführers: Wohl
aber seit der Jahresversammlung, sowie auch der Rat
selbst. Mit 44 gegen 35 Stimmen verworfen, beziehungs-
weise auf das Jahr 1905 verschoben.)

Das Präsidium bringt die Resolution zur Abstimmung.
Einstimmige Annahme.

Das Präsidium gibt Kenntnis: 1. von einer Eingabe
des Uhrmacherverbandes betr. Detailverkauf an
Ausstellungen. Die Frage wird im Einverständnis
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mit bent Vertreter ber Petenten ben ©ettionen unter=
breitet. 2. Son einer ©ingabe beg |>anbmer!er= unb
©emerbebereing Safet betr. £et)rtinggprüfungen.
$err ©öttigtfeim erttärt fid) mit ber Üebermeifung an
ben ©entratborftanb einberftanben. 3. Son einer @in=
gäbe beg Serbanbeg ©djmeiger SNehgermeifter betr. un=
entgeltfi<f)e gteifchfchau unb Schlad)t^aug«
gtnang. Stud) biefe mirb (im ©inberftänbnig mit bem
Vertreter ber Petenten, §errn Sambier) bem ©entrai»
borftanb übermiefen.

Sie Srattanöen finb erfdföpft. Sag SBort mirb nicht
meiter begehrt. Sag fßräfibium erttart nach 11 Utfr
bie Serhanbtungen für gefdftoffen.

Sie fßrotofoHfül^rer :

Sßerner fêrebg.
St. gurrer.

©enetfmigt born leitenben Stugfchuff.
Sern, ben 1. Suti 1899.

(lin neuer gufjbobeit.
Unter ber 9Nar!e „©uböolith" mirb gegenmärtig

ein gabritat auf ben SJtartt gebraut, metcheg berufen
fdjeint, im Nange ber gatftreietjen Neuerungen beg bau»
teebnifdben ©emerbeg eine berborragenbe (Stellung ein»

gunetjmen.
uböolitb)" ift eine fpotgmaffe, mettre birett auf

bem Unterboben — Stinbboben ober Setonguff
fugentog aufgetragen unb gum @rt)ärten gebraut mirb.
Sie ^tigienifc^en unb prattifetjen Sorteile biefeg Ser»
fatjreng falten fofort ing Stuge unb entfpredjen in bieten
gälten einem Sebürfnig, ba gugett, fei eg gmifetfen fßar»
queten, ober gmifetjen fßtatten aug ©tein ober SNaffe ftetg
SBaffer burctjbringen laffen unb ©taub anfefsen mit alt
feinen unangenehmen Segleitern mie Snfeïtiongftoffen,
Ungegiefer etc., gmei Uebetftünbe, meiere bei ©uböotitt)
bon bornetjerein auggefctjtoffen finb.

Stuffer ber mannigfachen Sermenbung in äßotjntjäufern :

Sabegimmer (©uböotitf ift f u h m a r m), ßorriborg,
Sreppen, Sudden, SBotjnräumen 2C. mirb ©uböolith im
grofsen SNaffftab in gabriten, Sertaufgtotaten, SDÎagaginen
unb Strbeitgräumen jeber Strt, ebenfo in iïirchen unb
Schuten, gebraucht, ©eine Sermenbung für biefe gmede
empfiehlt fid) burch ben billigen ißreig (ebentuett @r»

fparnig beg Stinbbobeng über ÜNaffiObeden) unb buret)
bie leichte rafetje ^erftettung neuer, fomie bie ebenfo
rafdhe ©rneuerung alter Söben mit ©uböotitt). fMegu
ïomrnt noih ein gefättigeg Stugfehen*) unb eine auffer»
orbenttithe gähigfeit beg SNaterialg, melcheg fpegiett bei
großen Seanfpruchungen gegen jebe rafc^e Slbnütjung
beg Sobeng ©arantien bietet.

Sie Unternehmerfirma ß. @equin»Sronner in fRüti
hat in ihren gasreichen bigherigen Stugführungen in
Defterreich, granïreict), Seutfdhtanb, Nujftanb unb ber
©chmeig mertbotte praîtifci)e ©rfahrungen im Segen bon
©uböotitt) gemacht, unb ift im gälte, für bie £>altbarteit
ihrer Söben gu garantieren.

Nähere Stugtunft betreffenb SNufter unb greife erteilt
bag baute^nifthe Sureau getij Ser an in gürich,
metchem bie Sttteinbertretung bon „©uböotith" für bie

Dftfdjmeig unb Urtantone übertragen mürbe.

$Berf$te&ene3,

lieber .ftunft am Suubcgpataiè fchreibt man bem

„Sunb" aug Zürich: Sßer aufmerffam bie intereffanten
Sauten beg neuen Sunbeggebäubeg berfotgt, tommt
rafcfj gu ber Uebergeugung, baff bereu Seitung einer
umfichtigen, geiftig maäjtbotlen unb tünftterifch feinge»
bitbeten Straft aubertraut ift. @g mirb nicht btog fchab»
tonenhaft fortgearbeitet, fonbern ein ttugeg Stuge läfft

*) ©nbüolitf) fann in allen gemünfdjten SKunncen, einfarbig ober
mit Sßorbiiren Ijergeftettt merben. — $ür g(abriE*mc<fe bleibt bie Obers
pd)e rob ; für beffere Staunte mirb biefelbe gefdfUffen unb gemid)3t.

rmaturenfabrik Zürich
BHBHHHHRiHHMHBBRHBIHUHHHHHHBBIIHnRHHBHHr'

liefert als Spezialität sämtliche Artikel für

Gas- und Wasserleitungs-Unternehmer
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Ankerstrasse 101.
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P r der

Armaturen- und o»
-Ki Maschinenfabrik

Act.-Ges.
vormala J. A. Hilpert
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mit dem ^Vertreter der Petenten den Sektionen unter-
breitet. 2. Von einer Eingabe des Handwerker- und
Gewerbevereins Basel betr. Lehrlingsprüfungen.
Herr Göttisheim erklärt sich mit der Üeberweisung an
den Centralvorstand einverstanden. 3. Von einer Ein-
gäbe des Verbandes Schweizer Metzgermeister betr. un-
entgeltliche Fleischschau und Schlachthaus-
zwang. Auch diese wird (im Einverständnis mit dem
Vertreter der Petenten, Herrn Schindler) dem Central-
vorstand überwiesen.

Die Traktanden sind erschöpft. Das Wort wird nicht
weiter begehrt. Das Präsidium erklärt nach 11 Uhr
die Verhandlungen für geschlossen.

Die Protokollführer:
Werner Krebs.
A. Furrer.

Genehmigt vom leitenden Ausschuß.
Bern, den 1. Juli 1899.

Ein neuer Fußboden.

Uuter der Marke „Euböoli th" wird gegenwärtig
ein Fabrikat auf den Markt gebracht, welches berufen
scheint, im Range der zahlreichen Neuerungen des bau-
technischen Gewerbes eine hervorragende Stellung ein-
zunehmen.

„Euböolith" ist eine Holzmasse, welche direkt auf
dem Unterboden — Blindboden oder Betonguß
fugenlos aufgetragen und zum Erhärten gebracht wird.
Die hygienischen und praktischen Vorteile dieses Ver-
fahrens fallen sofort ins Auge und entsprechen in vielen
Fällen einem Bedürfnis, da Fugen, sei es zwischen Par-
queten, oder zwischen Platten aus Stein oder Masse stets
Wasser durchdringen lassen und Staub ansetzen mit all
seinen unangenehmen Begleitern wie Jnfektionsstoffen,
Ungeziefer etc., zwei Uebelstände, welche bei Euböolith
von vorneherein ausgeschlossen sind.

Außer der mannigfachen Verwendung in Wohnhäusern :

Badezimmer (Euböolith ist fuß warm), Korridors,
Treppen, Küchen, Wohnräumen w. wird Euböolith im
großen Maßstab in Fabriken, Verkaufslokalen, Magazinen
und Arbeitsräumen jeder Art, ebenso in Kirchen und
Schulen, gebraucht. Seine Verwendung für diese Zwecke
empfiehlt sich durch den billigen Preis (eventuell Er-
sparnis des Blindbodens über Massivdecken) und durch
die leichte rasche Herstellung neuer, sowie die ebenso
rasche Erneuerung alter Böden mit Euböolith. Hiezu
kommt noch ein gefälliges Aussehen*) und eine außer-
ordentliche Zähigkeit des Materials, welches speziell bei
großen Beanspruchungen gegen jede rasche Abnützung
des Bodens Garantien bietet.

Die Unternehmerfirma C. Sequin-Bronner in Rüti
hat in ihren zahlreichen bisherigen Ausführungen in
Oesterreich, Frankreich, Deutschland, Rußland und der
Schweiz wertvolle praktische Erfahrungen im Legen von
Euböolith gemacht, und ist im Falle, für die Haltbarkeit
ihrer Böden zu garantieren.

Nähere Auskunft betreffend Muster und Preise erteilt
das bautechnische Bureau Felix Beran in Zürich,
welchem die Alleinvertretung von „Euböolith" für die
Ostschweiz und Urkantone übertragen wurde.

Verschiedenes.
Ueber Kunst am Bundespalais schreibt man dein

„Bund" aus Zürich: Wer aufmerksam die interessanten
Bauten des neuen Bundesgebäudes verfolgt, kommt
rasch zu der Ueberzeugung, daß deren Leitung einer
umsichtigen, geistig machtvollen und künstlerisch feinge-
bildeten Kraft anvertraut ist. Es wird nicht blos schab-
lonenhaft fortgearbeitet, sondern ein kluges Auge läßt

5) Euböolith kann in allen gewünschten Nuancen, einfarbig oder
mit Bordüren hergestellt werden. — Für Fabrikzwccke bleibt die Ober-
fläche roh; für bessere Ränme wird dieselbe geschliffen nnd gewichst.
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